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erreicht?
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Brandenburgs Bauministerin Kathrin Schneider und Maren Kern, Vorstand beim BBU
Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e. V., haben am 26. Januar
2017 auf der gemeinsamen Fachveranstaltung vom Ministerium für Infrastruktur und
Landesplanung und dem BBU Bilanz gezogen und über den Stand des energetischen
Umbaus in Stadtquartieren mit Vertretern von Kommunen und Wohnungsunternehmen
diskutiert. Die Vorträge stehen im Downloadbereich zum kostenlosen Herunterladen zur
Verfügung. 

Kathrin Schneider: „Klimaschutz, Klimawandel und Energiewende sind globale
Herausforderungen, die jedoch lokale Lösungsansätze brauchen. Dabei heißt
Energiewende in Deutschland auch Wärmewende. Ziel der Bundesregierung ist der
klimaneutrale Gebäudebestand bis zum Jahr 2050. Dazu brauchen wir einen stärkeren
Quartiersbezug, der die Senkung des Energiebedarfs der Gebäude mit dem Umbau der
Wärmeversorgung auf erneuerbare Energie verbindet. Die energetische Stadtsanierung ist
deshalb ein wichtiger Teil der Stadtentwicklungspolitik des Landes. Mit der
Städtebauförderung und der Wohnraumförderung schaffen wir hierfür wichtige
Voraussetzungen.“

Maren Kern: „Auf der Grundlage von Freiwilligkeit, Technologieoffenheit und
Wirtschaftlichkeit kommt die energetische Stadtentwicklung gut voran. Unsere
Mitgliedsunternehmen haben daran mit Modernisierungsinvestitionen von inzwischen
mehr als 7,3 Milliarden Euro und einer Verringerung ihrer CO2-Emissionen um fast 80
Prozent einen ganz maßgeblichen Anteil. Damit die Energie- und Klimaschutzpolitik
weiterhin erfolgreich bleibt, muss sie von vielen Schultern getragen werden. Deshalb
wünschen wir uns, dass auch andere Branchen in Zukunft stärker in die Pflicht gehen.“

Seit fünf Jahren gibt es das Bundesprogramm „Energetische Stadtsanierung. Viele
Kommunen in Brandenburg arbeiten Hand in Hand mit den Wohnungsunternehmen an der
Umsetzung, die sowohl die Sanierung des Gebäudebestands als auch die Versorgung und
vieles mehr umfasst. In 23 Städten wurden insgesamt 28 Quartierskonzepte erarbeitet.
Sieben Städte (Finsterwalde, Gransee, Guben, Neuruppin, Potsdam, Spremberg,
Wittstock/ Dosse) haben insgesamt acht Sanierungsmanagements beauftragt. Das Land
unterstützt die Kommunen auch durch die Förderung des Dialogs und Erfahrungsaustausches der Akteure. Die
vom Infrastrukturministerium  im Jahr 2013 eingerichtete Kontaktstelle zum energetischen Umbau im Quartier
führt Workshops, Fachveranstaltungen und individuelle Beratungen durch.

Bereits seit 2012 ist es eine wesentliche Voraussetzung für die Programmaufnahme in die
Städtebauförderung, dass die städtebauliche Gesamtmaßnahme auf Grundlage einer
Energiestrategie durchgeführt wird, in der die Möglichkeiten zur Erhöhung der
gebietsbezogenen Energieeffizienz, der Reduzierung des CO2-Ausstoßes und der
Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien dargestellt werden.

Von den 74 Städten mit Anträgen auf Städtebauförderung für 2017 haben 52 Städte ein
Energie- oder Klimaschutzkonzept. Das ist eine gute Quote, aber die Konzepte müssen
regelmäßig aktualisiert werden. Weitere 10 Städte bearbeiten derzeit ein entsprechendes
Konzept.

In Brandenburg gibt es bereits gute Beispiele für den energetischen Umbau im Quartier:

Wittstock hat sich mit dem Quartierskonzept Röbeler Vorstadt 2012 auf dem Weg



gemacht. Die Wärmeversorgung wurde durch das kommunale
Wohnungsunternehmen übernommen und die aktuellen Zahlen beweisen, dass dies
wirtschaftlich ein großer Erfolg ist. Daneben wird der Gebäudebestand einschließlich
des Wohnumfeldes saniert. Erste Gebäude wurden Mitte 2016 fertig. Auch
kleinteilige geringe Investitionen, wie die Beseitigung von Kältebrücken durch
Dämmung im Dachbereich und an Kellerdecken, die Anpassung von
Heizungsparametern und die regelmäßige Wartung der Steuerungstechnik bringen
Einsparungen von bis zu 20 Prozent an Wärmeenergie. Bis 2020 soll die Röbeler
Vorstadt ein attraktives Wohnquartier für alle Generationen mit hoher Wohnqualität
und günstigen Mieten werden.
Prenzlau verfolgt das Ziel, eine CO2-freie Innenstadt durch Sanierung von Gebäuden,
die Umsetzung von Power-to-Heat-Lösungen (Erzeugung von Wärme unter Einsatz
von Strom) sowie die Verdichtung des Fernwärmenetzes zu erreichen. Es sollen
erneuerbare Energien wie Windkraft und Tiefengeothermie eingesetzt werden. Das
große Gebäude der ehemaligen Post wurde saniert, zusätzlich an die Fernwärme
angeschlossen und zum Firmensitz der Wohnbau Prenzlau GmbH umgebaut. Derzeit
erproben die Stadtwerke gemeinsam mit dem Unternehmen Wohnbau Prenzlau
unterschiedliche Lösungen zur besseren Steuerung des Wärme- und
Energieverbrauchs in den Gebäuden mit Hilfe von sogenannten Smart Grids. Es
handelt sich dabei um intelligente Stromnetze, die Stromproduzenten stärker mit
Stromkonsumenten vernetzen. Sie gelten als eine der Lösungen für den Ansturm von
Energieeinspeisungen aus erneuerbaren Energiequellen in das Stromnetz.
In Senftenberg ist die größte Solarthermieanlage Deutschlands auf einer Fläche von
2,2 Hektar entstanden und im September 2016 in Betrieb gegangen. Gefördert wurde
das Projekt mit einem Investitionszuschuss aus dem Programm „Erneuerbare
Energien Premium“ der KfW. Das ist ein wichtiger Schritt, die Fernwärmeversorgung
in der Stadt unabhängig von Gas und Kohle zu sichern. Ziel ist die CO2-freie
Fernwärme für die ganze Stadt. Die Stadt Senftenberg und die Stadtwerke geben ein
Beispiel, wie die Energiewende auf kommunaler Ebene umgesetzt werden kann.
Dafür wurden sie als Energie-Kommune des Monats von der Agentur für Erneuerbare
Energien ausgezeichnet.
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